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Landjugend hilft mit
bei Herz-Päckchen
Guteneck-Weidenthal. Die KLJB
Weidenthal nimmt an derAktion
„Geschenk mit Herz-Päckchen-
helden gesucht!“ von Humedica
teil. Wer mitmachen will, gibt
sein Päckchen bis 15. November
bei Julia Forster (Pischdorf 39)
oder bei Eva Winkler (Trichen-
richt 3) ab. Die Anleitung ist un-
ter www.Geschenk-mit-
Herz.de/paeckchenpacker/packa
nleitung oder auf den Flyern in
derGemeinde zu finden.Auch ei-
ne kontaktlose Abgabe ist mög-
lich. Die Päckchen dann bei Julia
Forster (Holzkiste im Carport)
oderEvaWinkler (UnterdemVor-
dach der unteren Haustüre) ab-
geben.

Druckschwankungen
oder Trübung möglich
Schmidgaden. Heute, werden in
Schmidgaden von 9 bis 16 Uhr
und am Mittwoch, 3. November,
in Wolfring und Högling von 9
bis 16 Uhr Arbeiten an der Trink-
wasserhauptleitung ausgeführt.
Dabei kann es im vorgenannten
Zeitraum zu Druckschwankun-
gen und Trübungen des Wassers
kommen. Für Rückfragen und
Informationen in dieser Sache
steht bei Bedarf der Wasserwart
unter Telefon 01 71 /673 22 33 zur
Verfügung.

KURZ NOTIERT

„Stimmen der Berge“
in der Marienkirche
Schwarzenfeld. Der Katholische
Frauenbund veranstaltet am
Sonntag, 5. Dezember, um
16 Uhr, das Konzert „Stimmen
der Berge“ in der Marienkirche
in Schwarzenfeld. Die Geschich-
te um die Herbergssuche ist ein
Kultklassiker des Autors Ludwig
Thoma. Kartenreservierung bei
Karola Beer, Telefon 0 94 35/
81 16 oder bei Taba-Press und
bei der Raiffeisenbank in
Schwarzenfeld. Ticketpreis 20
Euro. Coronabedingt kann sich
die Anfangszeit ändern. Dies
wird in der Presse bekannt gege-
ben.

Gartler-Nachwuchs
bindet Adventskränze
Schwarzenfeld. (ksi) Am Samstag,
20. November, binden die Kinder
der Kindergruppe „Schwarzen-
felder Gartenzwerge“ von 13 bis
17 Uhr Adventskränze im evan-
gelischen Pfarrsaal. Gerne dür-
fen auch andere Kinder und Er-
wachsene unter Einhaltung der
geltenden 3G-Regeln mitma-
chen.Wer das Material dazu hat,
darf auch gerne verschiedene
Zweige, wie Efeu, Thuja, Eibe,
Ilex oder Buchs mitbringen. Ver-
schiedenes Deko-Material ist
vorhanden oder kann mitge-
bracht werden. Der Kostenbei-
trag beläuft sich auf zehn Euro,
für Mitglieder acht Euro. Nach-
dem der Platz begrenzt ist, muss
eine Anmeldung bei Petra Do-
mes unter der Telefonnummer
09436/39 32 32 erfolgen.

Mit Geographin auf dem
Eixlberg unterwegs
Altendorf. Das Wandern ist des
Gartlers Lust. Nach diesem Mot-
to machte sich der Obst- und
Gartenbauverein Altendorf auf
zur Wanderung um den Eixel-
berg bei Pfreimd. Begleitet wur-
de die Gruppe von einer Di-
plom-Geographin, die Bäume,
Pflanzen und Tierwelt am
Eixlberg erklärte. Nach Besichti-
gung der Loretto-Kapelle und
der Kirche St. Barbara kehrten
die Teilnehmer in der Klause ein.

An Allerheiligen vor den Gräbern an die Vergänglichkeit des Lebens erinnert

Schwarzenfeld. (mab) Wie hier in
Schwarzenfeld versammeln sich
Christen auf allen Friedhöfen am
Hochfest Allerheiligen im Gedenken
an ihre Angehörigen an ge-
schmückten Gräbern. Typisches „Al-

lerheiligenwetter“ prägte diesen
trüben Tag. Die Gräbersegnung, die
eigentlich am darauffolgenden Tag,
an Allerseelen, ihre Berechtigung hat,
wird aufgrund dieses „Stillen Feier-
tages“ in fünf deutschen, über-

wiegend katholischen Bundesländern
am 1. November begangen. An die
Vergänglichkeit allen irdischen
Daseins erinnert die Zeremonie der
Grabbesuche. Dabei soll auch der
Heiligen der Kirche, aber insbesondere

auch der vielen ungenannten
„Heiligen der Gegenwart“, die etwa
ihren aufopferungsvollen Dienst in
Alten- und Pflegeheimen mit
Krankenhäusern leisten, gedacht und
gedankt sein. Bild: mab

Vorstandsmitglied Maria Meyer (rechts) und Präses Pfarrer Heinrich Rosner
(links) ehrten Johann Bierler für 70 Jahre (Dritter von links) und Rudolf Pflam-
minger (Zweiter von links) für 60 Jahre treue Mitgliedschaft bei der Schwarzen-
felder Kolpingfamilie. Bild: mab

Treu zu Kolping in harten Zeiten
Schwarzenfeld. (mab) „Wir bleiben
zusammen!“ Dieses Motto hat sich
die Schwarzenfelder Kolpingfamilie
so passend zur aktuellen Zeit, auf
ihre Fahnen geschrieben. Bei der
Jahreshauptversammlung bewies
sie, dass Aktivitäten trotz Pandemie
stattfinden können. Die Versamm-
lung fand in der Marienkirche statt.
Wolfgang Lobinger, Sprecher des

Leitungsteams, machte deutlich,
dass derzeit neun Gruppen aktiv
das Leben der christlich geprägten
Gemeinschaft gestalten. Die Mit-
gliederzahl, mit neun Austritten
leicht auf 269 gesunken, könne sich
dennoch sehen lassen, so Lobinger.
Wie bei nahezu allen anderen Verei-
nen mussten Veranstaltungen ab-
gesagt werden und angedachte Un-
ternehmungen ausfallen. Dennoch
bedeutete dies keinen Stillstand im
Jahreslauf, der mit diversen Vor-
standssitzungen – meist online
– und kulturellen sowie kirchlichen
Terminen gespickt war. Es gab reli-

giös bestimmte Zusammenkünfte
mit guter Resonanz. Die beliebte
Nikolausaktion konnte trotz stren-
ger Hygienevorschriften stattfin-
den. Als absoluter Renner zeigte
sich wieder der Verkauf von Bastel-
waren durch die fleißigen Helfer:
5000 Euro für verschiedene Projek-
te kamen zusammen. Das Ergebnis
von knapp elf Tonnen Altkleider
verdeutlichte die Wichtigkeit dieser
Sammlung für Spender und Abneh-
mer. 500 Euro erbrachte der Verkauf
von Erntesträußen und Broten.
„Trotz vieler Entbehrungen hat der
stetige Zusammenhalt in der Ge-
meinschaft verdeutlicht, dass der
Weg im Sinne Adolph Kolpings
Früchte trägt“ so Lobinger.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-

den Margareta Bauer und das Ehe-
paar Maria und Georg Dietl geehrt,
für 40 Jahre Martina Kurz, für 60
Jahre Alois Kuhndorfer und Rudi
Pflamminger und für 70 Jahre Jo-
hann Bierler.

Faschingsgesellschaft Stulln mit neuem Präsidenten-Duo
Stulln. (exb) Nach eineinhalbjähriger
„Corona-Zwangspause“ kam die Fa-
schingsgesellschaft Stulln kürzlich
zusammen, um ihre Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen abzu-
halten.
Präsidentin Marion Raab berich-

tete über die Faschingssessionen
2019/20 und 2020/21. Im normaler-
weise prall gefüllten Terminkalen-
der der letzten Session herrschte
aufgrund der Corona-Pandemie
gähnende Leere. Von Seiten des Ver-
eins wurde versucht, das Training
der Kinder-, Jugend- und Prinzen-
garde aufrecht zu erhalten, was un-
ter den teilweise vorherrschenden
Einschränkungen und Regelungen
durchaus schwierig bis unmöglich
war. Stellvertretender Bürgermeis-
ter Thomas Rohrwild lobte die Akti-
vitäten der Faschingsgesellschaft,
die mit viel Engagement verbunden
sind und somit zu einem gelunge-
nen und aktiven Dorfleben beitra-
gen. Der Verein sei ein Aushänge-
schild der Gemeinde Stulln. Für die
Zukunft wünsche er sich, dass man
Gesichtsmasken nur noch als Ver-
kleidung in der fünften Jahreszeit
sehen werde.
Für die Neuwahlen wurde aus-

nahmsweise ein Zeitraum von ein-
einhalb Jahren festgelegt, um den
ursprünglichen Rhythmus von drei

Jahren im April 2023 wieder aufzu-
nehmen. An der Spitze des Vereins
gibt es einige Veränderungen. So
wurde nicht, wie bisher, ein erster
Präsident mit zwei weiteren Stell-
vertretern gewählt, sondern es wur-
den zwei gleichberechtigte Präsi-
denten bestimmt. Die Wahl fiel da-
bei einstimmig auf Marko Menz
und Andreas Pusch.
Daneben wurde der erste Kassier

Bernhard Kloner im Amt bestätigt.
Zu seinem Stellvertreter wurde Joa-
chim Schindler neu ins Präsidium
gewählt. Auch die beiden Schrift-
führer Matthias Harrer und Lena
Huber wurden in ihrem Amt bestä-
tigt. Um für die Zukunft bestmög-
lich aufgestellt zu sein und eine
schlagkräftige Truppe zu haben,
wurden insgesamt elf Beisitzer in
die Vorstandschaft gewählt. Dabei
sind Patrick Mulzer, Florian Pösl,
Georg Raab, Anja Zechmann und
Robert Gresser (wieder gewählt) so-
wie Bastian Raab, Ela Bierler, Anna-
Lena Dorschner, Murat Kirav und
Theresa Forster (neu). Reinhard
Schönberger legte sein Amt als
zweiter Vizepräsident ab und unter-
stützt den Verein fortan ebenfalls
als Beisitzer.
Als Kassenprüfer wurden Martin

Eules und Johann Vetter bestätigt.
Der Faschingsgesellschaft Stulln

stehen mit der kommenden Fa-
schingssession wieder herausfor-
dernde und ungewisse Zeiten bevor.
Niemand könne genau abschätzen,
ob und in welcher Form verschiede-
ne Veranstaltungen abgehalten
werden können, so der Tenor. Die
beiden Präsidenten Marko Menz

und Andreas Pusch wünschten trotz
aller Widrigkeiten eine schöne und
tolle Faschingssession 2021/22.
Nicht zuletzt dankten sie der bishe-
rigen ersten Präsidentin Marion
Raab, die den Verein jahrelang mit
viel Herzblut und größtem Einsatz
geleitet habe.

Die Faschingsgesellschaft Stulln, hat nun statt einer Präsidentin mit Stellvertre-
tern zwei gleichberechtigte Präsidenten: (im Hintergrund von links) Marko Menz
und Andreas Pusch. Bild: Faschingsgesellschaft Stulln/exb


